
Liebe Eltern,

jetzt ist es soweit – endlich beginnt die Schule und damit „der Ernst des Lebens“. Aber zur 

Einschulung gibt es nicht nur eine bunte Schultüte und eine neue Schultasche, sondern 

auch der Weg zur Schule ist für die meisten Erstklässler neu. Wer alleine zur Schule gehen 

oder mit dem Fahrrad fahren will, muss besonders aufpassen. Damit auf dem Weg nichts 

passiert, üben Eltern und Kindern am besten gemeinsam – dabei lernt man am meisten und 

es macht darüber hinaus noch viel Spaß!

Auf dem Schulweg gibt es vieles Neues, und manches davon ist gefährlich – vor allem, weil 

ihr Kind noch nicht daran gewöhnt ist. Bisher hat es sich im Straßenverkehr meistens in

Begleitung eines Elternteils bewegt – von nun an ist es öfter auf sich alleine gestellt und 

muss gefährliche Situationen selbst einschätzen können. Wie verhält es sich richtig an einer 

Ampel, worauf muss es beim Fahrradfahren achten, welche Gefahren gehen von parkenden 

Autos aus und wie begegnet es Fremden richtig? 

Um diese Gefahrenquellen zu erkennen und Kinder gezielt mit Maßnahmen zur Unfallver-

hütung vorzubereiten, haben wir für Sie und Ihr Kind diese Checkliste „Sicherheit auf dem 

Schulweg“ mit vielen Tipps und Hinweisen entwickelt.

Am leichtesten lernen Kinder durch eigene Erfahrungen. Und am besten ist es, wenn das 

Lernen dabei auch noch Spaß macht. Also gehen Sie mit Ihrem Kind im Vorfeld gemeinsam 

den Schulweg ab – so lernt es, spielerisch mit den Gefahren umzugehen.

Und so können Eltern und Kinder die Checkliste „Sicherheit auf dem Schulweg“ nutzen:

 Drucken Sie die Checkliste aus und lesen Sie unsere Tipps und Hinweise genau. 

Das Gefahrensymbol (rotes Achtungzeichen) zeigt die 

Gefahrenstellen in den unterschiedlichen Situationen.

Erklären Sie zuerst die Gefahrenstellen und lassen 

Sie diese dann von Ihrem Kind einkreisen.

Wenn Sie alle Gefahrenbereiche angeschaut haben, kann Ihr Kind die Blätter mit bunten 

Stiften ausmalen.

Anhand der eingekreisten Gefahrenstellen können Sie jetzt – gemeinsam mit Ihrem Kind – 

eine einfache Sicherheitsprüfung durchführen. Gehen Sie dazu den zukünftigen Schulweg 

mit Ihrem Kind auf der Straße ab und lassen Sie es selbstständig die Stellen finden und 

erklären, die in der Illustration mit dem Gefahrensymbol gekennzeichnet sind.

Kinder lernen durch Erfahrungen, die sie selbst machen. Besser ist, sie finden die Stellen 

auf dem Papier, als durch schmerzhafte Begegnungen im realen Leben.

Wir wünschen Ihnen und Ihrem Kind einen sicheren Start ins Schulleben!

Ihre DBV

Schutz für Ihre Kinder – sie kennen die Gefahren noch nicht!

TEIL 3

Gefahren auf dem 

Schulweg
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Die Checkliste „Gefahren auf dem Schulweg“ gibt Ihrem Kind die Möglichkeit, spielerisch 

zu lernen, wo sich die Gefahrenstellen befi nden, und sich diese auch zu merken – vor allem, 

wenn Sie an das Loben denken.



Gefahrenstellen im Straßenverkehr

Wichtige Tipps und Hinweise für Eltern und Kinder

An der Ampel 
  Die Straße darf nur auf dem Fußgängerübergang (soweit vorhanden) und nur, wenn die Ampel 

Grün zeigt, überquert werden.

  Kinder lernen von ihren Eltern, deshalb sollten Eltern Kindern ein Vorbild sein und auch selbst 

immer auf dem Zebrastreifen die Straße überqueren und nie bei Rot über die Ampel gehen.

 Auch wenn andere bei Rot die Straße überqueren, niemals anderen nachlaufen.

  An einigen Ampeln gibt es einen Ampelknopf. Wer diesen drückt, bekommt bald „grünes Licht“.

  Selbst wenn die Ampel Grün zeigt, immer selbst versichern, dass kein Auto kommt, indem 

man nach links und nach rechts schaut.

Auf dem Gehweg
 Nicht durch Scherze und Schwatzen mit anderen Kindern vom Straßenverkehr ablenken lassen.  

  An Kreuzungen immer so stehen, dass einen andere Verkehrsteilnehmer sehen können –  

z. B. nicht hinter Zeitungsaufstellern, einem parkenden Auto oder Ähnlichem verstecken. 

  Oft sind Radfahrer auf dem Gehweg oder dem Radweg daneben unterwegs – immer beson-

ders auf Radfahrer aufpassen, denn sie sind manchmal sehr schnell.

  Ein Gehweg an einer befahrenen Straße ist kein Spielplatz.

  Nicht nur auf das Gehör vertrauen – immer nach links, rechts und nach hinten schauen, 

damit man nichts überhört und übersieht.

Auf dem Fahrrad  
  Erst wenn das Fahrradfahren sicher klappt, kann man damit selbst in die Schule fahren. Am 

besten üben Eltern mit ihren Kindern vorher zusammen das „Fahrradfahren im Straßenverkehr“.  

  Das Fahrrad muss verkehrssicher sein – es muss z. B. mit Reflektoren, Licht und einer Klingel 

ausgestattet sein. Zur Sicherheit einen gut sichtbaren Fahrradwimpel anbringen.

  Zur Sicherheit helle Kleidung tragen. Es sollten, wenn möglich, Reflektoren an der Schulta-

sche angebracht sein. Darauf achten, dass keine Kleidung in die Speichen kommen kann.

  Das Tragen eines Fahrradhelms zum Schutz ist selbstverständlich.

  Die Größe des Fahrrades muss passen – die Gefahr bei zu großen Fahrrädern ist, dass man 

mit den Füßen nicht auf den Boden kommt und beim Anhalten umfällt.

Auf dem Fahrradweg  
  Kinder sollten hintereinander fahren, die rechte Seite der Fahrbahn oder den beschilderten 

Radweg nutzen (Kinder bis zum Alter von acht Jahren müssen auf dem Gehweg fahren!).

  Die Geschwindigkeit den Bedingungen anpassen und genügend Abstand zum Vordermann 

halten.

   Vorsicht beim Überfahren von Gehsteigkanten oder Straßenbahnschienen – auch das will 

geübt sein.

  Kreuzt der Fahrradweg eine Querstraße, unbedingt anhalten.

  An Haltestellen und parkenden Autos mit besonderer Vorsicht vorbeifahren – eine Autotüre 

könnte sich öffnen.

Parkende Autos 
   Achtung – parkende Autos können jederzeit starten und losfahren, also darauf achtgeben. 

  Nicht hinter parkenden Autos warten, Verstecken spielen oder plötzlich auf die Fahrbahn 

laufen. 

  Beim Ballspielen kann der Ball auf die Straße oder unter das Auto rollen. Niemals sofort 

hinterherlaufen, sondern schauen, ob keine Autos kommen und der Ball gefahrlos geholt 

werden kann.

  Nicht in freien Parklücken spielen! Die meisten Autos werden rückwärts eingeparkt und der 

Fahrer kann dabei Kinder leicht übersehen.

Aufmerksamkeit und Ablenkung
  Auch wenn Freunde, Hunde oder etwas anderes Interessantes auf der anderen Straßenseite 

zu sehen sind, niemals einfach auf die Straße laufen. 

  Bei Tor- oder Tiefgarageneinfahrten auf dem Gehweg immer besonders aufmerksam sein. Hier 

können Autofahrer wegen Bäumen, Sträuchern oder Gebäudeecken nicht alles gut sehen.

  Auf dem Gehweg immer an der Seite gehen, an der die Häuser stehen – diese Seite ist 

sicherer als die Straßenseite.

  Immer in die Richtung laufen, in die man schaut – sonst kann man z. B. schnell gegen ein 

Hindernis laufen oder über etwas stolpern.

  Auf Radfahrer auf dem Gehweg achten, denn die sind oft schnell unterwegs.

Fremde Personen  
 Mit niemandem mitgehen, den man nicht kennt.

  Klar und deutlich sagen: „Nein! Ich spreche nicht mit Fremden.“ So werden auch andere um 

dich herum darauf aufmerksam, dass man die Person nicht kennt.

  Wenn das Kind von einem Auto aus angesprochen wird und es die Person im Auto nicht 

kennt, einfach weitergehen und vor allem weg vom Auto. Noch besser: umdrehen und zurück 

gehen, denn Autos können schlechter rückwärts fahren. 

  Am besten immer in einer kleinen Gruppe mit anderen Kindern gehen.

  Niemals von einem Fremden irgendetwas annehmen, am besten immer antworten: „Da 

muss ich erst meine Eltern fragen.“

Kindergruppen
  Auch in der Gruppe muss man auf den Straßenverkehr achten – nicht alles nachmachen, 

was andere vormachen.

  Wenn das Kind in der Gruppe unterwegs ist, sollte es in der Gruppe bleiben. Nachzügler 

werden z. B. beim Überqueren einer Straße nur allzu leicht übersehen. 

  Auch in der Gruppe immer den besprochenen und bekannten Weg nehmen – keine Abkür-

zungen oder unbekannte Wege gehen.

  Es kommt bei Kindergruppen auch schon mal zu Rangeleien – was man hier machen kann, lernt 

man z. B. in einer Sicherheitsschulung. Niemals einen Schulkameraden auf die Straße schubsen.

  Nicht trödeln, zügig den geübten Weg nach Hause gehen.

Ampel/Gehweg

Radfahren/Radweg

Parkende Autos/Aufmerksamkeit

Fremde/Kindergruppen

Alle Informationen wurden nach bestem Wissen rechercheriert. Dennoch können wir nicht die Gewähr für deren inhaltliche Richtigkeit übernehmen.
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Gefahren an der Ampel und dem Gehweg
Das Überqueren von Straßen stellt eines 

der größten Risiken im Straßenverkehr 

dar. Darauf sollte geachtet werden:  

An der Ampel 
1  Nur bei grünem Ampelzeichen über die 

Straße gehen.

2  Achtung: „Vorbildfunktion“ – auch als 

Erwachsener immer auf dem Fußgän-

gerüberweg und nie bei Rot über die 

Straße gehen.

3  Niemals anderen bei Rot nachlaufen.

4  Nutze den Ampelknopf, wenn es einen 

gibt. Dann wird die Ampel schneller grün 

und du kannst sicher über die Straße 

gehen.

5  Wenn keine Ampel da ist, nutze den 

Zebrastreifen. Immer nach links und 

nach rechts, dann nochmals nach links 

schauen. Verlass dich nicht auf andere!

Auf dem Gehweg 
6  Nicht durch Scherze und Schwatzen mit 

anderen Kindern vom Straßenverkehr 

ablenken lassen.

7  Immer für andere gut sichtbar stehen.

8  Auf Radfahrer aufpassen, denn die sind 

manchmal schnell unterwegs. 

9  Ein Gehweg an einer befahrenen Straße 

ist kein Spielplatz. 

10  Nicht nur auf das Gehör vertrauen: Es 

gibt auch leise Autos und Fahrräder.

Ampel/Gehweg

Alle Informationen wurden nach bestem Wissen rechercheriert. Dennoch können wir nicht die Gewähr für deren inhaltliche Richtigkeit übernehmen.
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Alle Gefahren entdeckt? Super – dann weiter zum Fahrradfahren …



Gefahren beim Fahrradfahren und auf dem Fahrradweg
Mit dem Fahrrad geht alles viel schnel-

ler. Das bringt natürlich auch andere 

Gefahren mit sich, auf die man aufpassen 

sollte. Wichtige Punkte hierbei sind:   

Als Radfahrer 
1  Das Fahrrad muss verkehrssicher sein, 

das heißt z. B. mit Reflektoren, Klingel 

und Licht ausgerüstet sein.  

2  Helle Kleidung und Reflektoren an der 

Schultasche helfen anderen dich besser 

zu sehen.

3  Nur mit Fahrradhelm fahren – das 

schützt deinen Kopf!

4  Achte auf die richtige Größe deines 

Fahrrades, denn nur dann bist du auch 

sicher unterwegs.

Auf dem Fahrradweg 
5  Fahre auf der „sicheren“ Seite, d. h. 

die rechte Seite der Fahrbahn oder den 

beschilderten Radweg nutzen.

6  Geschwindigkeit anpassen, hintereinan-

derfahren und genügend Abstand zum 

Vordermann halten.

7  Vorsicht beim Überfahren von Gehsteig-

kanten oder Straßenbahngleisen.

8  Bei Querstraßen immer anhalten und 

erst schauen, ob ein Auto kommt.

9  Haltestellen und parkende Autos 

beachten. Denke daran: Jemand könnte 

aussteigen und die Autotüre öffnen, 

ohne auf Fahrradfahrer zu achten.

Radfahren/Radweg

Alle Informationen wurden nach bestem Wissen rechercheriert. Dennoch können wir nicht die Gewähr für deren inhaltliche Richtigkeit übernehmen.
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Auch hier alle Gefahren erkannt? Dann weiter zu parkenden Autos ...



Gefahren bei parkenden Autos und durch Ablenkung
Autos, die parken, können einen zwar 

nicht anfahren, aber trotzdem bergen sie 

Gefahren. Aufmerksam zu sein, ist das  

A und O in der Vermeidung von Unfällen – 

das ist zu beachten:  

Parkende Autos   
1  Auf parkende Autos achten, es könnte 

sich eine Autotüre öffnen.

2  Kein Versteckenspielen zwischen 

parkenden Autos. Autofahrer übersehen 

dich so viel zu leicht. Auch nicht hinter 

parkenden Autos warten – dort kann 

dich niemand sehen.

3  Beim Ballspielen kann der Ball unter 

das Auto rollen – niemals sofort hin-

terherlaufen. Bleib stehen, schau dich 

genau um und hole den Ball erst, wenn 

es gefahrlos ist. 

4  Vorsicht beim Spielen in einer freien 

Parklücke. Die meisten Autos parken 

rückwärts ein und der Fahrer kann nicht 

alles sehen.

Aufmerksamkeit und Ablenkung
5  Niemals einfach auf die Straße laufen, 

wenn du Freunde, Hunde oder etwas 

anderes Interessantes auf der anderen 

Straßenseite entdeckst. 

6  Auf Tor- oder Tiefgarageneinfahrten 

achten, weil dort plötzlich ein Auto 

herausfahren kann.

7  Laufe auf dem Gehweg besser näher an 

den Häusern als auf der Seite mit der 

Straße. Das ist sicherer und bei Regen 

kannst du durch vorbeifahrende Autos 

nicht nass gespritzt werden.

8  Nicht nach hinten schauen und dabei 

einfach weiterlaufen. Du siehst nicht 

mehr, was vor dir passiert.

9  Auf Radfahrer achten, damit es zu kei-

nen Zusammenstößen kommt.

Parkende Autos/Aufmerksamkeit

Alle Informationen wurden nach bestem Wissen rechercheriert. Dennoch können wir nicht die Gewähr für deren inhaltliche Richtigkeit übernehmen.
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Alle Situationen im Griff?  Gut gemacht – dann bleiben nur noch die fremden Personen ...



Gefahren mit fremden Personen und in Kindergruppen 
Auf der Straße sind meist viele Menschen 

unterwegs. Fremde Personen können für 

Kinder eine Gefahr darstellen – man weiß 

nie, was gewisse Menschen im Schilde 

führen. Auch durch Gruppenbildung kann 

die Aufmerksamkeit der einzelnen Kinder 

nachlassen. Das ist wichtig:   

Fremde Personen 
1  Nicht mit fremden Leuten mitgehen. 

Klar und deutlich sagen: „Nein! Ich 

spreche nicht mit Fremden.“

2  Bei unbekannten Personen, die dich aus 

dem Auto heraus ansprechen, einfach 

weitergehen und vom Auto weggehen.

3 Nie etwas von Fremden annehmen.

4  In einer kleinen Gruppe zu gehen, macht 

mehr Spaß und ist sicherer für alle.

Kindergruppen 
5  Auch in der Gruppe gilt: Jeder sollte 

selbst auf den Straßenverkehr achten. 

6  In der Gruppe bleiben – nicht zurückblei-

ben. Nachzügler können von Autofah-

rern leicht übersehen werden.

7  Den besprochenen Weg nehmen – keine 

Abkürzungen oder Umwege gehen.

8 Rangeleien aus dem Weg gehen.

9  Nicht trödeln, zügig nach Hause gehen.

 

Fremde Personen/Kindergruppen

Alle Informationen wurden nach bestem Wissen rechercheriert. Dennoch können wir nicht die Gewähr für deren inhaltliche Richtigkeit übernehmen.
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Wieder alles entdeckt?  Sehr gut – dann bist du jetzt schon viel sicherer auf deinem Schulweg!


